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ZÜRICH 1880. 7. August.

^Itforrtti» tm vlteßeripafter'' ftnh t>*t ber grngen öerbrettuna be» iBlattes Bon nm fo ftfljerem rfolg, als biefelben |c eine flanje "!&oa)e anfliegen mtb uradjte
J illll UU anferataufträge ftnb eimnfenben an bte jUnnonmi-êipebifton non <$reiï 3<ü&n & Ço., üarMgaiJe 14 Btirtdj. #«t5 pro ?etfe 30 f*p,; bei Wtebn

rotrb großer ^aoatt berollltgt. Jtusftunff üßer alle tn biefem Ärrjeiger erfdjchunbm Annoncen mtrb ttnentfleftfldj ertbetlt.

t werben
rtjolungm

Pour Hoteliers.
On d'éaire placer dnim une

rni Ki ni' d'un Hotel de laSnisse
française comme

Apprenti
un jeune homme (ZuricoiM)
bien intelligent, possédant
déjà quelques cnnnaisxanceM.

Adresser len offre* non*
Chiffren O 421 C à Messieurs
Orell Fiissli & Co. à Zurich.

Offene «»teile.
<îin fähiger junger iJîûnn, ber beutfdjen unb

[ranaöfifdjen <5 pradje madjlig, finbet ©teflung
als üUUuntär in einem SBphfeifctfn^ÄPnv
mifftottdhattä in énon.

^¦lanto^tninelbungen sub Chiffre 0 3931 2
unter Beilegung uon ^cuguifjen unb ^oto;
graphie an *f>rcU Jvut'îti N" iïo., .îùrtcn.

Gin auftänbigcö iKâ'bcben, erft uon 5)îiind)en
getommen, fud)i für fofort ©telle als

ftcllitertu.
@ute ^eugniffe fönnen norgemiefen werben.

Offerten sub t^iffre O 402!) Z an Ürcll
Sftißli S (So. in 3ûrîd). [c4029

^n eine SÏSetnbanbluug roivb ein tüchtiger

Reisender,
2530 SoÇre ûft, ber fd)on in gleid)er 93rand)e
gearbeitet r)at, jit engagiren

g e f u et) t.
£)ffei'ten mil @cÇatt$ani'piïicï}en unb 3eugmß'

abfdjriften betörtem sub Chiffre O 4008 Z
Ortll güfeli & go. in Siitict). [<008

Fiir Restauratenre etc.
im Verlage von Cftsp. Knüsli,

Kunstanstalt in ZUrich, sind soeben in
neuer Auflage nachstehende Kunstblätter
erschienen, welche durch alle Bach- und
Kunsthandlungen zu beziehen sind.
l) Und sie tranken noch eins

ehe sie gierigen, die alten
Schweizer!

2) Bruderherz, was grämst Du
Dir!

PreiB einzeln à lilatt Fr. 4.
Rammen Fr. 7.

Diese höchst originellen liilder in
feinstem Oelfarbendruck ausgeführt, repräsen-
tiren die alten historischen Schweizer-
Trachten und sind in schönster Zierschrift
mit den betr. Titeln aufgedruckt versehen
und eignen sich durch die Art der
Darstellung als brillante Dekoration für jedes
KestaurationBlokal.

Bei direkter Bestellung erfolgt frankirte
Zusendung. [719

Pendant
52/65 ctm.

beide zu-

Zum Ausleihen.
Drei sehr schöne Zimmer

zusammen oder einzeln; wovon zwoi
möblirt, dritter Etage.
718] Centraihof 21, Zürich.

¦k
Wirkung garantirt I

Produkten-Fabrik Fischingen,
Kt. Thurgau. [053

bei ZURICH.
Empfehle bei dieser warmen Saison meinen schattigen Garten,

welcher prachtvolle Aussicht auf den See und die Gebirge bietet, den
Tit. Besuchern; besonders an Nachmittagen eine sehr angenehme
Erholung.

Vorzügliches, frisches Hiirlimann-Bier vom Fass.

Kalte und warme Restauration.
Hochachtungsvollst

7i7j F. Pfister-Kssliiigrer.

j Pension & Mineralbad Nuolen
jj am obern Zürichsee, Kt. Schwyz.
| Mineral-, Sool-, Dampf- und Douche - Bäder.

Eröffnung 1. Mai.
Nächste Bahnstation Lachen und Siebnen-Wangen, nach ersterem

£j Orte täglich zweimal Fahrgelegenheit. Telegraph im Hause. Pensions-
8 preis von Fr. 4 -6 täglich, je nach Zimmer. Gesellschaften, Hochzeiten
| und Schulen aufs Beste empfohlen.
il

[699] Frau Wittwe Vogt-Stählin, Propr.

Hotel & Pension Rigi-Staffel.
Eröffnung 1. Juni.

Pensionspreise, Zimmer und Service inbegriffen, für den Juni und
September Fr. 7 per Tag. Juli und August Fr. 8 à 8V2.

Es empfehlen sich achtungsvollst
Gebr. Schreiber.

ZÜRICH.

Hotel Schwert am See.
Renommirtor Gasthof mit prachtvoller Aussicht auf See und

Schneegebirge. Table d'hôte um 121/* und 7 Uhr. Restauration

à la carte zu jeder Stunde. Aufmerksame Bedienung,

billige Preise. Omnibus am Bahnhof.

Eiserne Gartenmöbeln
liquidirc wegen Aufgabe des Geschäftes

705]

P. Schenkel,
Bahnhofstraase 81, Bahnhofstrasse 81

'L ii p i c Ii.

2)en ©teefbrief Ijaben fie gebrucfl,
Um ihren thron ju retten

3;d) meifj ja roohl, bie lieben ^)err'n,
3BU fie fo gern mich Ijätten.

9îun jagen fte im Steid) Ijerum

©djon riedjt e§ nach Petroleum,
Unb flirren auf unb flirren nb

3>n SDorf unb glur unb ©labten.

©ie fdjituppern, roaê nei'bädjtig fei,

('IDeim ba§ ift $ftid)t ber ^olijei)
llnb flirren auf uttb flirren ab,

Um mid) bequem ju betten.

SDod) überall im Sanb be§ ©tocf'S

©teljt blöb am 33erg ber beutfd)e fRetter;
35or iljrem 3Jîunbe fteljt ber ©d)aum,
©ie Tiengen mid) an nädjften Saum
®a§ fjeifjt menn fie mich gälten!

£r|tiff ßeffer-^teube.
l) inj peter: ,,©ie, §err ÜBarmbier, ftnb ©d;nftfteUer SBer

aber tjonorirt ©ie beim für 3£)re Slrbeiten? 3fct) r)abe nod) feine

3eile uon $b]ntn gebrueft gefetjen.

Jfßarmbier: fem ba§ fommt fo. $â) bin ein Original;
fdjriftfteller unb barum toerben meine SIrbeiten nicht oeroiel;

faltigt, toie bie ber 91 6 f d) r i f t ft e 1 1 e r. 9lber ein Honorar
erhalte id) bodj. SBenn id) ba§ ganje $ab]r fleifjig gearbeitet

Ijabe unb bringe ju ^ettjabr mein SDcanuffript jum Äafetjänbler,
gibt'S immer einen l u ft i g e n ï a g."

5«t Jlbmittiflïaf tott.
©tubirft roa§?"

3a, i fött b'r SDreibejiliter no um Oeppiê oerdjlonere !"
®ut! 3iä^'t numme b'r Äantonäratfj berjue, be git'ë e djlo
me ©djtturn!"

Feinstes Kaffee-Surrogat.
Für meine vorzüglichen KafTee-KrtNeiizeii offen und in Pfund -BüchB en,

werden in allen grossem Ortschaften der Schweiz Depots errichtet.
Die verehrten Hausfrauen und die Herren Besitzer von Hotels und Cafés werden

speziell zu einem Versuche mit diesem ausgezeichneten Kaffee-Surrogat eingeladen.

Mit llev-Landsmann,
69&] KolonialwaarenhandluDg in Lotzwyl (Bern).

Zeugniss.
Die Kaffee-Essenz von Herrn Müller-Landsmann in Lotzwyl kann als ein passendes,

angenehmes und nahrhaftes Surrogat Jedermann bestens empfohlen werden.
R. v. Fellenberg, Chemiker.

lUNlOtt 1830. 7. HuKU8t.

<Hî,is<»i»à^>» tm Äebeksnakter" stnd bet der großen Verbreitung de» Glàs von NM so sicherem Ersolg, aïs dieselben se eine ganze Woche ausliegen nnd brachte

^ItfklUlk Znseratausträge stnd eimusenden an die Annoncen-Eipevition von Kreil Aüßli ^ Ho., Marktgasse 14 Zürich. ?rets pro Zeile 30 Zip.; bei wiede,
wwd groher AaSatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird ««entgeltlich ertheilt.

l werden
rliotungeu

?0Ul- ^öt6Ü6l'8.
«I» >>I»««>r «In»,« ,in?

v»l«i>>» «> u» »<ìtel «>v I»

u» ^eu»e I»«»I»II>V (Aurivol»)
bi«»,, i»te>>ißx«?»t >>»»>«»>»I»»t
»t»?^» <<»«><>»«>« v>»ni>»i»»«»»ve».

»«Ire«,««? I«!, «tkr»!»« «»»x
t!I>iN>«>>« « ASll W » îlex^Ieur»
«lell Wiiûûli ^ <)>». » ?.»>ivl>.

Offene Stelle.

als Volontär in àem ?j»hseid««-tt»m-
»lisslonsliaus i» !^on.

.zranlo-Ainneldungen -»>> Chiffre O âSSl iî

graphie an i>rcll ^uftli S< »o., .îûricii.

Kellnerin.
Offerten sub Chiffre 0 40«/? a» «reU

KüKli « Eo. in Zürich. ^4»ê9

2t> 30 Jahre all, der schon in gleicher Branche
"

^ ^gesucht.
^

objchiisten besördcin sut- Shlsftc <Z 4<X>» 2
vre» Füßli « Eo. in Zürich, »vo«

M wlMtöM lî.
Im Verlags von r««p. Itiiii»!,,

KunstanstaN in üllrion, -àil in

i> Uno sie tranken nocll oins
sbe sis giongvn, clis alten
8cli«si^sr!

2) vriàrnsr?, «as gramst vu
vir!

Orei sebr seköne Limmer
Zusammen oàor einholn; wovon ?voi
möblirt, àrittsr Ltazs.
718> Lentr-àt 2l, Surick.

-à
froclukten Fabrik ssi8cningen,

Lt. 1'burrro.u. slM

iZmpfolile bei àieser normen 8aison meinen sobtlitigsn Karlen,
vvslober prseklvolle Aussiebt aal àon Leo »nä àio lZobirAg bietst, eisn
11t, lissuebern; besonàors an àobmitts^sn sine sebr anAsnolinie
krbnIunA.

Voi^ll^lielies, friselis Hiiilimiinn-Kier vom ?»88.

IloobavktunAsvolist

î l^sn8ion Ä iVIinsl-albacl ^luolen
â am Odern ^üriodsse, Xt. 8à>vv?.
â Niliersl - 8ovl - vampk- unà àà -kàr.

LrötlnunA 1. IViai.
Räebsts Làbvstation I.aenev unà Sisbnen-VVàn^sn, naob ersterem

K Ort«? tit^Iieli ^veimrrl k'allrFele^enkelt. 'keleArapb im Hause. Pensions-
^ preis von ». 4 K tiiAliek, ^e naob Limmer. iZesellsebsktsn, llovli^eiten
â unà Seliulen auf's Leste empkriklen.

^ ^ggi ?rau VVittxve VoZt-Ltâlà, ?ropr.

Hotel L ?eiì8Î0iì kiZi-8tä!.
Pensionspreise, Limmer unà Lervios inbeAritkon, kür àvn àuni nnà

8e>,ts,nbsr l?r. 7 per '1'sr?. >luli unà àuxust ?r. 8 à 8>/2.
I?« empkeblsn sivlr o.el>tu»A8volIst

Lebt-. Zolii'kibei'.

^ ll k i e ».

Rsnommirtor lZastbok init pmoktvollor àssioirt auk 8ee unà

8obnseAsbirize. lablv à'kôte uiu 12>/« unà 7 tlbr. Restauration

à la oartv su fsäsr 8tnnàs. ^ukmsrlisaine lîeàisnunA,

billixo i?ro!sö. Omnibus am Labnbok.

Iic>»i,liro >vvAsn XukAabo àss dssvkäktes

705j

Laiiiiitofstruzss 81, Lg-Iiniiokstrasso 81
F ü r > t Ii

Z)er Steckbrief.
Den Steckbrief haben sie gedruckl,

Um ihren !hron zu retten

Ich weiß ja wohl, die lieben Herr n,
Wie sie so gern mich hätten.

Nun jagen sie im Reich herum

Schon riecht es nach Petroleum,
Und klirren auf und klirren ab

In Dorf und Flur und Städten.

Sie schnuppern, was verdächtig sei,

(Denn das ist Pflicht der Polizei)
Uud klirren auf und klirren ab,

Um mich bequem zu betten.

Doch überall im Land des Stock's

Steht blöd am Berg der deutsche Retter;
Vor ihrem Munde steht der Schauin,
Sie hiengen mich an nächsten Baum
Das heißt wenn sie mich hätten!

Schriftstekler-Areude.
yinzpeter: Sie, Herr Warmbier, sind Schriftsteller! Wer

aber honorirt Sie denn für Ihre Arbeiten? Ich habe noch keine

Zeile von Ihnen gedruckt gesehen.

Warmbier: Hm das kommt so. Ich bin ein Original-
schriftsteller und darum werden meine Arbeiten nicht vervielfältigt,

wie die der A b s ch r i f t st e l l e r. Aber ein Honorar
erhalte ich doch. Wenn ich das ganze Jahr fleißig gearbeitet

habe und bringe zu Neujahr mein Manuskript zun, Käsehändler,

gibt's immer einen lustigen Tag."

Zur Administration.
Studirst was?"

Ja, i sött d'r Dreideziliter no um Oeppis verchlvnere !"
Gut! Näh't numme d'r Kantonsrath derzue, de git'S e chly

me Schuum!"

Deinstes Xa-à-LurroKà
riir meine vorügxlicken It»?ev»lk!«I»«I»?e» olks» uncl in ?t>u>ck-Liià«l>,

69bl Loloniàaareudauàluog iu l.vti«vl (Lern).
2 s u ß ri i s s.

N. v. lVellevdei'ß, Lbswiicer.
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